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VsZMsch ? siberlnizt .

Nochmals dir Bäuerische Staats ;eitung zum Hirtenbrief
des Bischofs vvn Como .

München , 8 . Juli . Tie „Bayerische Staatszeitung ^
bringt folgende Feststellung - Der Os,ervatore Romano

gibt die Äußerungen der „Bayerischen ^ taat .'zcitung zu

deu . Hirtenbrief des Bischofs von Como wieder und be -

merkt dazu , es könne bestin . n . t versichert werden day das

i » . Tchludsab dieser Äußerung enthaltene Urteil

vollkommen der Wahrheit en spreche . Der

Scl ' lntzsatz lautet : Wenn der vom Bychof von Camo be-

kündeten auten Absicht einer angemessenen Belehrung

seiner Dio >esanen s e i t e n s d e s H e i l i g e n S t u h -

les eine Anerkennung zuteil wurde , so durfte es

irri <i sein , daraus Schlußfolgerungen für
Deutschland zu ziehe n .

Ans dem bayerischen Landtag .

München , 7 . Juli . Bei der heutigen Etatberatung
der Kammer führte bei dein Kapitel Ausgaben für
Reichszwecke Abgeordneter Held (Zentr .) lebhafte Klage

gegen die Hohe der Matrikularbeiträge . Der

Maßstab , nach deiu Bayern zu den Matrikularbeiträgen
zum Reich herangezogen werde , sei ungerecht Bayern
sei seit Jahren hierdurch außerordentlich in seiner Lei -

ftungsfähigkeit und in seinem Gesamtwohlstande beein -

trächtigt worden . Dieser Zustand dürfe anf die Dauer

nicht beibehalten werden , zunial der Süden zu Liefern » ,

gen für das Reich viel weniger herangezogen würde , als
die nördlich gelegenen Bundesstaaten . Es fei Aufgabe
der Staatsregierung , auf eine Veredelung der
Matrikularbeiträge hinzuwirken . Finanzmim -

fter B r e u n i g wies darauf hin , daß die Frage der

Veredelung der Matrikularbeiträge nicht allein für
Bayern eine große Rolle spiele . Man dürfe davon über -
zeugt sein , daß die Staatsregierung bisher es nicht habe
an Versuchen fehlen lassen , eine Besserung in Bezug aus .
die Erhebung der Matrikularbeiträge nach der Kopfzahl
der Bevölkerung eintreten zu lassen . Wenn die Veran -
lagung des Mehrbetrags den Weg zeige , um hier Wan -
del zu schaffen, so wolle die Regierung abwarten , bis das
Ergebnis des Wehrbeitrags bekannt sei . Die Verbefse -
rung der Matrikularbeiträge werde die bayerische Regie -
rnng eifrig verfolgen . Der Etatsteil wurde darauf ge¬
nehmigt .

Aus dem hessischen Landtag .
Darmstadt , 8 . Juli . Die Erste Kammer hat rihrer heutigen Sitzung u . a . der Regierungsvorlage £>'

treffend den Staatsvertrag zwischen Baden und
Hessen über den Ban einer Bahn von Neckar -
st ei nach nach Schönau int Odenwälder Steinach¬
tal zugestimmt und ferner die Regierungsvorlage betr .
die Ausführung des Besoldungsgesetzes ange¬
nommen , Nach Erledigung der übrigen Tagesordnung
wurde die Kammer geschlossen.

Darmstadt , 9 . Juli . Im Residenzschloß zu Darmstadt
fand heute mittag 12% Uhr der feierliche Schluß de ?
35 . Landtags unter dem üblichen Zeremoniell statt .
Nachdem die Mitglieder beider Kammern sich im Thron -
saal versammelt hatten , hielt der Großherzog eine
Thronrede .

* Der kaiserliche Statthalter Dr . v . Dallwitz wird ,
nach einer Meldung aus Straßburg , am 11 . d . M .
einen mehrwöchigen Urlaub antreten , den er in der
Schweiz (Engadin ) zu verbringen gedenkt .

* Das Ergebnis des Wehrbeitrages in Prensien ist auf
603 Millionen Mark festgestellt worden . Das entspricht
dein von der Finanzverwaltung berechneten Voranschlage .

5Uu . der Wesiöerrz .
* Gewerbliches Unterrichtswesen . Auf Grund der in der

Zeit vom 5. bis 18 . Juni 1914 abgehaltenen Gewerbelehrer -
Hauptprüfung sind die nachgenannten Kandidaten für be -
standen erklärt worden : Bährle Walter von Zell i . W . , Bin -
nig Wilhelm von Schlierigen , Ihrig Albert von Bretten ,
Krauter Alfred von Schorndorf , Rapp Jakob von Querbach ,
Schöpperle Karl von Triberg , Stehlin Karl von Karlsruhe ,
Weber Johannes von Oberessendorf , Winker Emil von Tutt -
Iingen und Wöger Christian von Steinheim .* Vortrag . Heute , Freitag , abends %9 Uhr findet im Saal
>11 bei Schrempp ein höchst zeitgemäßer Vortrag statt . Dr .
Albert Ritter spricht über „Den Tod des öfter -
reichischen Thronfolgers und seine Trag -
weite für -das - Deutsche Reich "

. Dr . Albert Ritter
gab vor kurzem unter dem Decknamen K . v . . Winterstetten
eine kleine Schrift heraus »Berlin —Bagdad "

. Die Besucher ,
des Vortrags werden voraussichtlich reiche Belehrung über den
Ernst der heutigen Lage erfahren .

Grossberzogtum Waden .
BC . Konstanz , 7 . Juli . Hauptmann Karl Krüger der

II . Kompagnie des hiesigen Infanterieregiments Kaiser Frie »
drich 114 hat sich in seiner Wohnung mit dein D i e n st r e v o l-
v e r erschossen . Wie das Regiment in der Todesanzeige
mitteilt , litt der Verstorbene schon längere Zeit an Schwer -
mut . Hauptmann Krüger hat in dem Hereroaufstand in Süd -
weftafrika gefochten und sich dort ausgezeichnet .

Frciburg , 9. Juli . Der vom Großherzog anlaßlich
der Einweihung des neuen Kollegienhauses 1911 zur Förde -
rung wissenschaftlicher Bestrebungen an der Universität Frei -
bürg gestiftete Großherzog Friedrich - Preis im Be -
trage von 1000 Mark ist vom akademischen Senat dem außer -
ordentlichen Professor Dr . Koch - Grünberg in der naturwis »
senschaftlich - mathematischen Fakultät verliehen worden .

AmMs - üh D MUWjsmIMnW im UGerzogtlm MM im 1 . Vierteljahr 1914.
(Nach deu Berichten der Großherzoglichen Bezirksärzte .)
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Adelsheil» . . . .
Baden
Benndorf . . . .
Borberg . . . .
Breisach . . . .
Bretten . . . .
Bruchsal . . . .
Buchen
Bühl
Donaue schiuge» . .
Durlach
Eberbach . . . .
Eiiimendiiigen . . .
Enge » . . . . .
Eppingen . . . .
Euenheim . . . .
Ettlingen . . . .
Freiburz . . . .
Heidelberg . . . .
Karlsruhe . . . .
Kehl
Konstanz . . . .
Lahr
Lörrach . . . . .
Mannheim . . .
Meßkirch . . . .
Mosbach . . . .
Miillheim . . . .
Reustadt - . . . .
Oberkirch . . . .
Offenburg . . . .
Pforzheim . . . .
Pfullendorf . . .
Rastatt . . .
Scilkingen .
St . Blasien .
Schönau .
Schopfheim
Schwetzingen .
Sinsheim . . .
Staufen . . .
Stockach . . . .
Tauberbischofsheim .
Triberg
Ueberlinge » . . .
Villingen . . . ,
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Es kamen Krankheitsfälle zur Anzeige :
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Achern . . . . . 2 10 1 1
Adelsheim . . . . — — 8 3 — 1 — — — —

<>aden — — 20 — 1 — — 1 — — —

Bonndorf . . . . — 2 17 — — — — 1 — — —

Boxberg . . . . — 4 5 — — — — 1 — — —

Breisach . . . . — 3 18 1 — — — 1 — — —

Bretten — 3 6 7 — — — 3 — — 1
Bruchsal . . . . — 2 34 4 — — — 4 .— —

Buchen . . . . . 5 15 — — — — 1 — — —-
Bnbl — — 22 2 1 -— — 1 — — T—
Donaueschingeu . . — — 8 1 . __ .— — 3 — —

Durlach . . . . — . 8 12 1 1 — — 2 — — —

Eberbach . . . . — — 2 3 — - - — 1 — —

Emmendingen . . — L 24 — 1 — — 3 — -—

Engen — 5 6 —- . — — 2 2 — -—

Eppingen . . . . — 3 4 1 — — — 1 — -—

Euenheim . . . . — 2 2 15 — — — 2 — • —

Ettlingen . . . . — 3 5 14 — — — 1 — —

Freiburg . . . . — 32 58 20 6 — — 1 — — 2
Heidelberg . . . . — 30 89 26 1 — — 9 — 1 2
Karlsruhe . . . . — 36 65

8
76 7 — 2 5 — 1 —

Kehl . . . . . — 4 • — — — — 4 — — —

Konstanz . . . . — 40 39 7 1 — — 4 — —

Lahr — 4 18 — , 2 — 2 2 —

Lörrach — 8 29 — 1 — — 3 — — 1
Mannheim . . . . — 102 143 111 3 2 2 8 — ' — —

Meßkirch . . . . — 9 2 ' •— ' — — ■— — —

Mosbach . . . . — — 3 — —. 1 — 1 — — 3
Müllheim . . . . — 2 6 8 — — T — —- —

Neustadt . . . . — 1 4 8 — — — 1 — — —

Oberkirch . . . . — 2 8 — — — — — — —

Offenburg . . . . — 6 26 5 2 — — 3 — — —

Pforzheim . . . . — ^ 51 26 3 5 — — 6 — — —

Psullendorf . . . — 2 10 4 — — — — — — ■—

Rastatt — — 21 7 — — — 4 — 1 —

Säckingen . . . . — 3 8 — — — — — — — —

St . Blasien . . . — — 3 '.10 — — — — — — —

Schönau . . . . — — 1 — — — — 2 — — —

Schopsheim . . . — 1 7 — — — — 2 — — —

Schwetzingen . . . — — 17 — — — — 5 — — -—

Sinsheim . . . . — — 21 — — — — 2 — — —

Staufen . . . . — — 3 — — — — — — — —

Stockach . . . . — 2 4 — — — — 1 — — — -

Tauberbischossheim . —- — 16 — — — — 3 — — —

Triberg — — 31 2 — 1 — 2 — — —

Ueberlingen . . . — 1 7 — — — — 1 — — —

Villingen . . . . — 8 10 4 — — — 2 — — —

Waldkirch . . . . — 5 7 8 4 — — — — — —

Waldshut . . . . — 2 19 6 —

Weinheim . . . . — 70 17 3 — — 2 — —

Wertheim . . . . — 8 10 — — — — —

Wiesloch . . . . — 2 12 19 1 1 — 2 — — —

Wolfach . . . . — 1 26 12 2 — — — — — —
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In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwo hne cn .
Sichern . . . . . — 37 1 1 — — — — 1 3 1 1
Bade« . . . . . 7 93 7 ( — — — 3 — ] 8 1 13 2
Bretten 1 16 5 1 „— — — ? 1
Bruchsal . . . . 5 47 17 2 — — — 1 2 3 2 1 1
Bühlertal . . . . — 17 7 — — — — — — _ ?, 1
T>«Malching «» . . 2 11 2 2 — — — — — 1 ; 1
Dwck,ch . . . , 3 42 13 3 — . — — — 5 — — 1
Eberbach . . . . 1 25 7 4 — — r — — — — 3
Emmendingen . . . 1 41 3 1 — — — T- — — 9 1 — > — 3
CtNiilgen . . . . i— 22 8 1 — — — — — — 2 — .— — — 1 3
Freiburg . . . . 19 378 55 20 — — 3 3 2 — 42 1 i—— 37 4
Furtwangeu . . . 2 18 6 1 — , — — — — — 2 1
Heidelberg . . . . 32 348 45 29 — — — 4 : — 33 3 2 41 1 1
Hockenhevn . . . 4 25 9 6 — — •— 1 — 6 3
Karlsruhe . . . . 31 427 59 45 — 2 — 4 3 4 52 2 — — 2 — i— — 1 — 49 11
Kebl 1 27 10 1 — .— —- 1 — , 1 3 — f 4
Kirchheim . . . . — 16 9 1 — — — — — — — _ — ?,
Konstanz . . . . 3 91 17 6 — — — 1 — — 12 — 1 — '

— 11 1
Ladenburg . . . . — 24 8 2 ' — — — — — — 2 — — — — 3
Lahr
Lörrach

3 38
65

2 1
2

6 2 2
8 11 — — 1 — 10 6

Malsch (Ettlingen) . 1 21 7 — — — —- — — — 2 — — — — — — — — — 2 5
Mannheim . . . . 66 757 227 118 — 1 45 8 7 5 83 1 1 5 — 6 44 33 1 —
Rosback . . . . — 17 2 — — — — — — — 3 — 1
Müllheim . . . . — 20 1 — — — — — — — 2 — 2
Neustadl . . . . 4 19 4 4 — — — — — — 1 — 3
Ofienburg . . . . 2 67 10 8 — — — 1 4 — ß — — 6
Oos 2 12 — 1
Pforzheim . . . . 11 280 62 34 — 2 2 4 1 2 32 — — 1 1 — — — — — 11 14
Plankstadt . . . . 17 6 8
Radolfzell . . . . — 28 5 5 — — 1 — — — 6 — — — — 1 1
Rastatt 2 39 13 5 — — — — — — 4 — — 1 1
Rohrbach (Hdlbg .) . — 12 6 1 .— — — — 4 — 1 — — — 1
Säckingen . . . . — 22 4 3 — — — 1 — 6 — — 1
St . Georgen (Bill .) . 1 27 3 1 — — — — 1 — 5 — —
Schwetzingen . . . 3 17 1 3 — — — — — — 1 — — — 1 — 5
Seckenheim . . . 4 18 7 2 — — — 1 — 2 — — — — — — — 1 4
Singen (Konstanz) . 3 22 7 3 2 1
Sinsheim . . . . 1 18 1
Triberg — 13 3 1 1 1 1
Uberlingen . . . 1 24 3 2 — — — —- 1 ■— 4 — — — — — — 3
Villingen . . . . 1 51 5 4 12 1 — —
Waldkirch . . . . 1 18 V 1 — — — — — — ■ — — — — — — 1
Waldshut . . . . — 21 3 3 — — — — — — 2 ■ 2 1 — .
Weingarten . . . — 14 8 1 — — — — — — 1 — . — — 1
Weinheim . . . . 5 61 14 6 — 1 — 1 1 — 8 — — 1 — — 5 fi
Wies loch . . . . — 45 | 3 1 — — — — — — 6 — — — — — — — — — 5 2 — —
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Achern . . . .
Baden . . . .
Bretten . . . .
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Durlach . . .
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Im 1 . Vierteljahr l . I . starben im Großherzogtum Baden mit
Ausschluß der Totgeborenen 8734 Personen , unter diesen 1864
von 0 bis 1 und 724 von 1 bis 15 Jahren ; an Genickstarre
und Milzbrand je 1, an Spinal . Kinderlähmung 2 , an Typhus
6/ an Schälblasen der Neugeborenen 8 , an chron . Alkoholismus
9, ort Scharlach 13, an Syphilis und deren Folgen 14, an Kind-
bcttfieber 25 , an Influenza 53, an Keuchhusten 60, av Ma -
sern 75, an Diphtherie und Krupp 76 , an Verdauungsstörun -
gen (bei Neugeborenen ) 311 , an Krebs 595, an Lungen- und
Kehlkopfschwindsucht 889 . Bemerkenswert an dieser aufstei-
gxnden Linie der Todesursache sind besonders wiederum die
drei Höhenpunkte, die Lungen - und Kehlkopftuberkulose, der
Krebs und die Sterblichkeit der Kinder an Verdauungsstörun -
gen .

Gegenüber den beiden Vergleichsquartalen haben wir eine
Erhöhung der Gesamtsterblichkeit gegenüber dem 4 ., aber eine
größere Minderung gegenüber dem 1 Quartal des verflos¬
senen Jahres ; in ungefähr demselben Verhältnis steht die
Säuglingssterblichkeit , die Tuberkulose- wie die Krebssterblich»
keit . Relativ geringe Sterbeziffern weisen wiederum fast
sämtliche Infektionskrankheiten auf , nicht vermindert sind die
Opfer des Kindbettfiebers , mit 2 Todesfällen ist die modernste
der Infektionskrankheiten vertreten , die spinale Kinderläh-
mung.

Zur Anzeige kamen 992 Erkrankungsfälle an Diphtherie
und Krupp, 482 an Scharlach, 391 an anzeigepflichtiger Lun¬
gen- und Kehlkopftuber.kulose , 104 an Kindbettfieber , 39 an
Typhus , 9 an Körnerkrankheit , Und je 6 an spinaler Kinder-
lähmung , Genickstarre und Milzbrand .

Gegenüber den Vergleichsquartalen waren relativ gering an
Zahl die Erkrankungen an Scharlach, etwas mehr dagegen
diejenigen an Dyphtherie und Krupp . Verhältnismäßig ge-

ring waren auch Erkrankungen an Typhus , auf gleicher Höhe
hielt sich leider in allen Vergleichsquartalen das Kindbett-
fieber, und eigentlich erfreulich, vermehrt gingen die Anzeigen
an anzeigepflichtiger Tuberkulose ein . Sämtliche Jnfektions -
krankheiten mit alleiniger Ausnahme des Puerperalfiebers und
des Typhus weisen nur geringe Bösartigkeit auf , so daß die
Gesamtziffer , welche Erkrankungen wie Todesfälle an solchen
aufweisen , sich in relativ erfreulich bescheidener Höhe halten .

Es ist dies wiederum aus folgender Zusammenstellung er-
sichtlich:

Es erkrankten und starben :
a. an einzelnen anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten ,

nämlich an :

?m 1 . Pocken
erkrankt gest. o/ 0

1 . Quartal 1914 — — —

2 . Scharlach

4.
i .

„ 1913
„ 1913

im

Quartal 1914
„ 1913
„ 1913

im

4 . Typhus
erlrankt gest.

39 6
50 5
38 7

o/o
15,3
10,0
18,2

erkrankt gest.
482 13
678 18

1164 29
5 . Spin .Kinder¬

lähmung
erkrankt g«st. °,

'<>

•/.
2,6
2,6
2,4

6
44

33,3
13,6

1 . Quartal 1914
4. .. 1913
1 . „ 1913

7 . Kindbettfieber
25 24,0
23 22,5
28 27,4

8 . Ruhr
erkrankt gest. 1

104
102
102

10
1

4 40,0

3. Diphtherie
und Krupp

erkrankt gest. %
992 76 7,6
904 76 8,4
942 77 8,1

6 . Genickstarre
erkrankt gest. %

6 1 16,6
4 2 50,0
5 5 100,0
9- Milzbrand
erkrankt gest. %

6 1 16,6
4 2 50,0
4 — —

im 10 . Körnerkrankheit
erkrankt gestorben %

1 . Quartal 1914 9 — —
4 . .. 1913 — — —
1 . ., 4913 2 — —

•1 bis 10 zusammen

ertrankt gestorben °/o

1604 124 7.7
1732 130 7,5
2260 146 6,4

b . an einzelnen nicht , sondern nur bedingt anzeigepflichtigen
Infektionskrankheiten sind gestorben , nämlich an :

4. Lungen - u .
husten fluenza Krku ?ose

1 . Quartal 1914 75 60 53 889
4. 1913 56 66 20 631
1 . 1913 63 117 124 940

trn Masern
3 . In¬

fluenza
53
20

124

So erfreulich auch die Ergebnisse dieser Zusammenstellung
hinsichtlich der absoluten wie der prozentischen Zahlenwerte
der einzelnen Infektionskrankheiten sind , so ernst bleiben auch
heute noch und zeigen sich wiederum aufs Neue die Gesamt-
summen der Verluste , welche Volksgesundheit und Volkswohl
durch sie erleiden . Können wir auch zum Ideal des völligen
Verschwindens derselben niemals vordringen , so ist es doch
erreichbar durch ständige Verbesserungen der hygienischen Vor-
bedingungen diesen Feinden immer mehr von ihrem Gebiet
zu entreißen . Daß wir hierzu auf dem richtigen Wege sind,
dafür sind auch unsere heutigen statistischen Zahlen wie -
derum ein sprechendes Zeugnis . ■

w tOPDIUPi.
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Maßstab 1 : 25000

165 Blatt in Kupferdruck zu je M 150
Außerdem sind eine Anzahl Karten von Ausflugsgebieten in billigen Ausgaben (Steindruck ) erschienen, auf Kartenleinen das -Blatt zu M 1 . ,

auf Papier zu 80 Pfg .

Überfichtsblatt 10 Pfg .

Unentbehrlich für jeden , der sich in einzelnen Gegenden genauer orientieren null

Generalvertrieb und amtliche Niederlage :

» G . Braunfche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe in Baden l
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